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Eine Rezession bezeichnet eine Phase 

wirtschaftlichen Abschwungs, in der die 

gesamtwirtschaftliche Leistung eines 

Landes sinkt. Typischerweise spricht 

man von einer Rezession, wenn das 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) in zwei auf-

einanderfolgenden Quartalen sinkt. 

In dieser Zeit produzieren Unternehmen 

weniger, investieren vorsichtiger und 

bauen häufig Arbeitsplätze ab. Dadurch 

steigt die Arbeitslosigkeit, während 

Konsum und Nachfrage zurückgehen.  

 Auslöser können zum Beispiel Finanz-

krisen, steigende Zinsen, politische Un-

sicherheiten oder globale Ereignisse 

sein. Eine Rezession ist ein normaler 

Teil des Konjunkturzyklus, kann aber je 

nach Dauer und Stärke erhebliche Fol-

gen für Wirtschaft und Gesellschaft ha-

ben. 

Wenn sie besonders tief oder lang an-

haltend ist, spricht man von einer De-

pression. 

 

Bei Fragen zu diesem oder anderen Fi-

nanzthemen bin ich gerne für Sie da.   
 

In dieser Rubrik erklären Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Ersparniskasse 
Affoltern i.E. AG Begriffe aus den Berei-
chen Bank, Wirtschaft und Geld. 

 

siehe auch: www.ekaffoltern.ch 
 

 

 

 

 
 

 
 

 


